ie, Frei ins Haus durch Boten 
Bezugspreis. oder eh die Poſt e 
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Reparationskonferenz im Haag? 


Engliſcher Vorſchlag — Unhaltbare Stellung Frankreichs zu den Privatſchulden 


Berlin. Nach einer Meldung der „Börſenzei⸗ 
tung“ aus dem Haag verlautet in politiſchen Krei⸗ 
ſen, daß von engliſcher Seite den Haag als Tagungsort 
der nach Baſel für nächſtes Jahr angeregten Re⸗ 
parationskonferenz vorgeſchlagen wurde. Die 
Reichsregierung ſoll ſich mit dieſem Vorſchlag ein verſtan⸗ 
den erklärt haben. während Frankreich Cannes oder Vrüſſel 
in Vorſchlag bringe. Auch die italieniſche Regierung 
ſei für den Haag. 


England gegen Lavals P'äne 

London. Ueber den Inhalt der Unterredungen Flan⸗ 
dins mit den engliſchen Miniſtern iſt de englische Preſſe 
bisher auf Vermutungen angewieſen. Der „Daily He⸗ 
rald“ bemerkt, die Rückzahlunng der von Frankreich 
gegebenen Kredite habe in den Beſprechungen eine erheb⸗ 
liche Rolle geſpielt. 15 Millionen Goldpfund ſeien am 31. 
Januar fällig und müßten, wenn Frankreich ſich weigere 
den Kredit zu erneuern, in Gold zurückgezahlt werden. Die 
engliſchen Miniſter hätten darauf hingewieſen, daß durch 
eine Opferung der Privatkredite zugunſten der 
Tribute der deutſche Wirtſchaftskredit zerſtört und 
Deutſchlands Handel lahm gelegt werde. Dadurch würden 
auch die Tributzahlungen unmöglich gemacht. 


Kein 


München. Anter der Ueberſchrift „Hitler und 
Zentrum“ befaßt ſich im „Völkiſchen Beobachter“ Adolf 
Hitler mit den Behauptungen, daß die Nationalſozialiſtiſche 
Teutſche Arbeiterpartei in Verhandlungen mit dem 
Zentrum ſtehe, zum Zwecke des Eintritts der NSAR 
in die Reichsregierung. Hitler erklärt, alle dieſe 
Meldungen ſeien von Anfang bis zu Ende frei erſun⸗ 
den, und zwar zu dem Zwecke, die nationalſozigliſtiſche Be⸗ 
wegung vor allem in den Augen der deutſchnationalen Wäh⸗ 
lerſchaſt wenn irgend möglich zu diskreditieren. Er möchte 
ſich ſowohl die Belehrungen als auch die Beſorgniſſe dieſer 
Herrſchaften ein für alle Mal verbitten. Wenn in 
Deutſchland das heutige Syſtem geſtürzt 
werde, daun werde die Kraft, die dieſen Sturz 
herbeiführe, nicht die Deutſchnationale Partei 
oder ihre Preſſe geweſen ſein, ſondern ausſchließlich der 
Nationalſozialismus. 


General Juſto Präſidenk Argentiniens? 


Buenos Aires. Wie „La Prenſa“ meldet, kann nach 
14 tägigem Verlauf des zeitraubenden argentiniſchen Wahl⸗ 
zählungsperfahren der Sieg des Präſidentſchaftskandidaten der 
Vereinigten Nationaldemokraten (Konſervativen) und der un⸗ 
abhängigen Sozialiſten, General Juſt eo, vorausgeſagt werden. 


Berhinderier Butſchverſuch in Angarn 


Budapeſt. Die durchgreifenden Maßnahmen zur Un: 
terdrückung der Put'chbewegung ſind auf ein Zufammen⸗ 
wirken des Honvedminiſters Gömbös, des Innenminiſters 
und des Polizeichefs zurückzuführen. Den Behörden war be⸗ 
kannt, daß der Losſchlagungstag vom 21. auf den 28. November 
verſchoben wurde. 24 Stunden vor dem Auftreten ſind dann die 
Verhaftungen erfolgt. ö 


| 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele⸗ 
graph“ meldet, daß man in engliſchen und amerikaniſchen 
Negierungskreiſen die Auffaſſung Lavals über die Stel⸗ 
lung der Privatkredite Deutſchlands als unhalt⸗ 
bar bezeichne. Den Krediten könne kaum ein privater 
Charakter zugeſchrieben werden, da ein Teil der Kredite mit 
voller Kenntnis der Gläubiger⸗Regierung gegeben worden 
ſei. Außerdem ſeien ſie auch auf beſonderen Wunſch der 
Gläubiger-Mächte, einſchl. Frankreich, auf der letzten Lon⸗ 
doner Konferenz verlängert worden. Laval habe ſich zwar 
des Vorrechtes der Privatſchulden vor den Tributen wider⸗ 
ſetzt, aber nicht ausdrücklich verlangt, daß dieſe den Vorrang 
vor den Handelsſchulden haben ſollten. Hier biete ſich alſo 
die Möglichkeit zu einer Einigung auf der Grundlage der 
Parität zwiſchen beiden Anſprüchen. 

In einer Zuſchrift an die „Times“ wird Aufklärung 
über die Abſichten La vals gefordert. Man müßte 
fragen, ob er es etwa als internationale Pflicht 
Deutſchlands betrachte, die deutſchen Staatsangehörigen durch 
geſetzgeberiſche Maßnahmen an der Zahlung ihrer 
Schulden ſolange zu verhindern, bis alle lau⸗ 
fenden Tributverpflichtungen des Reiches erfüllt ſeien. Das 
würde einer Enteignung der ausländischen 
Gläubiger Deutſchlandsgleich kommen. 


Eintritt Hitlers in die Reichsregierung 


Meldung über Verhandlungen mit dem Zentrum erfunden 
Die Nalionalſoziauſten warten auf den Zu ammenbruch 


Flandin verhandelt über Finanzfragen 


London. Die amtlihen- engliihen Stellen verhielten ſich 
auf Befragen über den Zweck des Beſuches Flandins und den 
Inhalt der Unterredungen, die er mit den engliſchen Mini⸗ 
ſtern gehabt hat, außerordentlich zurückhaltend. Sie be⸗ 
tenten, daß die Unterredungen durchaus inoffiziell geweſen ſeien. 
Die gegenjeitigen finanziellen Intereſſen hätten in der Aus⸗ 
ſprache die Hauptrolle geſpielt. 

„Evening News“ glaubt zu wiſſen, daß die Frage der Ein⸗ 
fuhr engliſcher Kohle nach Frankreich in Vorverhandlungen be⸗ 
reits beſprochen worden ſei. 


Stillegung der geſamten Lodzer Induſtrie 
Warſchau. Der Verband der Lodzer Induſtrie hat im 
Hinblick auf die ſchwere Wirtſchaftskriſe beſchloſſen, ſämtliche 
Fabriten für die Dauer eines Monats (vom 15. Dezember bis 
15. Januar) ſtillzulegen. Die Belegſchaften erhalten für dieſe 
Zeit Arbeitsloſenunterſtützung. 
7000 Strumpfarbeiter in Lodz haben den Beſchluß geſaßt, 
wegen Lohnſteitigkeiten am Montag in Streik zu treten. 


Der Zwifchenfall in Sofia 
Die bulgariſche Antwort auf den jugoflawiſchen Proteſt. 
Sofia. Die Antwort der bulg«riſchen Regierung auf 
den jugoflawiſchen Proteſt wegen der Studentendemonſtrationen 
wurde am Montag überreicht. Die Note enthält die Ver⸗ 
ſicherung, daß eine gründliche Unterſuchung des Falles durch⸗ 
geführt und die Schuldigen ſtreng beſtraft werden. Drei Po⸗ 
lizeibeamte wurden wegen Nachläſſigkeit bereits entlaſſen. Zum 
Schluß wird die Hoffnung ausgedrückt, daß damit der Zwiſchen⸗ 
fall beigelegt iſt und keine Störung der freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Belgrad und Sofia zurückbleibt. 
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Dpfer der Wirtfchaffsnot 


Eines der größten deutſchen Privatunternefmen, die Brennabor⸗Werke 


Zahlungen einſtellen müſſen. Die Firma, die in dieſem 
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in Brandenburg an der Havel, haben ihre 
Jahre ihr 60jähriges Beſtehen feiern konnte, beſchäftigt über 


8000 Arbeiter und Angeſtellte. 1 


‚80. Jahrgang 


Die Ankunft des neuen likauiſchen 
Gejandten in Berlin 
Jurgis Schaulis, der neue litauiſche Geſandte für die Reichs⸗ 
hauptſtadt, traf in Berlin ein und hat ſein Amt übernommen. 


Aus dem Breſter Prozeß 

Warſchau. Als erſter Entlaſtungszeuge am 31. Tage der 
Breiter Verhandlungen tritt Lesniewski auf, der zunäichſt 
den Angeklagten Maſtek entlaſtet, daß dieſer bei Danziger Gä⸗ 
ſten der Eiſenbahnetorganiſation keinerlei Vorwürfe gegen 
Polen erhob. Bezüglich des Angeklagten Dubois erklärt der 
Zeuge. daß Dubois einen offenen Brief an den Wojewoden 
Kirſt gerichtet habe, weil dieſer unter nichtigen Angaben alle 
Verſammlungen der PPS. verbot. Zunächſt war Wojewode 
Kirſt der PPS. ſehr anhängig, plötzlich änderte ſich der Kurs 
und Dubois wurde vom Wojewoden überhaupt nicht mehr 
empfangen. Zeuge gibt weiter an, daß der Staroſte Zarzycki 
in etwa 13 Gemeinden befohlen habe, daß dieſe dafür zu ſor⸗ 
gen haben, daß für Pilſudski Denkmäler gebaut werden. Der 
Zeuge Wojewode gibt dann über die Tätigkeit des Ange⸗ 
klagten Maſtek Auskunft und ſein Verhalten in 
bahnerorganiſation und kann ſich nicht erinnern, daß dieser je 
ſtaatsfeindliche Aeußerungen getan habe. Hierauf wendet ſich 
der Angeklagte Maſtek ſelbſt in einer Erklärung gegen Vor⸗ 
würfe des ehemaligen Abg. Londzin, daß er abfällige Bemer⸗ 
kungen gegen Polen erhoben hätte und ſagt, daß ihn dieſer 
Vorwurf mehr treffe, als der Aufenthalt in Breſt ſelbſt, aber 
Londzin habe dieſe Vorwürfe wohl nur erhoben, weil er der 
Meinung war, daß man aus Breſt nie wieder herauskommen 
werde, ſagte dies doch auch Koſtek Biernacki ſelbſt, der Un: 


geklagte zu fröhlich ſei und bedenken ſolle, daß nicht alle aus 


Breſter Gefangenſchaft je herauskommen. 
Als letzter Zeuge wird der ehemalige Abg. Kwapinski. 


der Eiſen⸗ 


vernommen, der insbeſondere über die Tätigkeit der Kampf⸗ A 


organiſationen der PPS. in Kongreßpolen berichtet. An die⸗ 
ſen Kampforgani ationen habe Pilſudski ſelbſt keinen Anteil 
genommen, er ſaß als Leiter in Krakau, die Terrorakte ſelbſt 
fire von dem Genoſſen Montwil und dem Zeugen durchge⸗ 
führt. 
ligte ſich Pilfudski einmal. Als Zeuge über dieſen Ueberfall 
ausführlich berichten will, wird er 
daran gehindert. weil dies nicht zur Sache gehöre. Hierauf 
wird noch der Zeuge Kopozynski vernommen, der über die 
Tätigkeit des TUR, berichtet, daß er nur kulturelle Aufgaben 
zu erfüllen habe, ſich an keinerlei politiſchen Kämpfen beteilige 
und mehrere tauiend Mitglieder zähle, darunter guch einem 
Ordnungsdienſt. Die Verhandlungen werden am Dienstag 
fortgeſetzt. ; 


Ein polniſch⸗,üdflawiſcher 


Wirtſchaftsaustchußß 


Belgrad. Am Sonntag wurde hier ein polniſch⸗ 
ſüdſlawiſcher Wirtſchaftsausſchuß gegründet, 
dem die Aufgabe zufallen ſoll, den polniſch⸗züdſlawiſchen 
Warenaustauſch auf das Höchſtmaßz zu ſteigern. Der 
polniſche Geſandte und der 
zwiſchen Belgrad und Warſchan, die die politiſche 
Freundſchaſt ergänze. 
grad an. Der Direktor des franzöſiſchen Ausſchuſſes 
für Außenhandel begrüßte Ieb"ait die Gründung des Aus⸗ 


ſchuſſes Der polniſche Präſident Fat dem ſüdſlawiſchen Hans N 


defemirtiter den Orden „Polonia reſtztuta“ anläßlich der 
Gründung des Ausſchuſſes verliehen.“ Eee: 


Nur an dem Ueberfall in Bezdany bei Rogow betei⸗ 


vom Gerichtsvorſitzenden 


ſüdflawiſche Handelsminiſter 
würdigten die Tragweite der wirtſchaftlichen Annäherung 


Der Eeſandte kündigte dabei den 
Beſuch des polniſchen Außenminiſtersin Bel⸗ 
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Studenkenkagung in Warichau 
Am Sonntag fand in Warſchau die erſte Tagung der 
Staatlichen Akademiſchen Jugend ſtatt, an der 
der Anterrichtsminiſter Jedrzejewicz, in Vertretung des 
Miniſterpräſidenten, der Sejmmarſchall Switalski, der Rek⸗ 
tor der Aniverſität Szyfkowski u. a, teilnahmen. Im 
Manifeſt, das herausgegeben wurde, wird darauf hingewie⸗ 
ſen, daß die polniſche akademiſche Jugend bis nun noch keine 
allgemeine Vertretung habe, da dem bisher beitehenden 
Verbande dieſer Name nicht zukommen könne. Der bis⸗ 
herige Verband vertrete nur die engen politiſchen For⸗ 
derungen einer Gruppe. Nun ſolle ein neuer Verband ge⸗ 
ſchaffen werden, auf der Grundlage der wiſſenſchaftlichen 
Betätigung und mit unpolitiſchem Charakter. 

Dieſe Tagung dürfte im Zuſammenhang mit den letzten 
Judenverfolgungen ſtehen und einen Verſuch darſtellen, die 
akademiſche Jugend der Führerſchaft der Nationaldemo⸗ 
kraten zu entreißen und dem Sanacjalager zuzuführen. 
Die offizielle Regierunaspreſſe brachte gelegentlich der 


Tagung auch Nachrichten über angebliche Abſichten, die 
akademiſche Freiheit einzuſchränken. Das Fallen der Hoch⸗ 
ſchul⸗Autonomie würde jedenfalls den Bruch mit den 


ſtolzeſten Traditionen der Hochſchule bedeuten. 


Politiſche Träumerei 


Berlin. Die „Germania“ greift einen im „Wafhington 
Star“ veröffentlichten Copyright⸗Artikel des Präſidenten des 
polniſchen Zweiges des Paneuropa-Ausſchuſſes, Led⸗ 
nicki, auf Wenigſtens wird behauptet. daß dieſer beguf⸗ 
tragt worden ſei, der amerikaniſchen Oeffentlichleit den Ge: 
danken vorzuſetzen, — daß nämlich Polen im Hinblick auf 
die Rührigkeit des Stahlhelms in Oſtpreußen uns 
möglich abrüſten könne Wenn jedoch Deutſchland der Ent⸗ 
militariſierung Oſtpreußens zuſtimmen und den polni⸗ 
ſchen Waren zollfreien Eintritt in Oſtpreußen gewähren 
würde, jo würde ſich dieſes jetzt verkümmerte Gebiet bald er⸗ 
holen. Bis zum Beweiſe des Gegenteils, ſo bemerkt die 
„Germania“ hierzu, ſei ſchwerlich zu glauben, daß ein Politi⸗ 
ker von Format die amerikaniſche Oeffentlichkeit für naiv ge⸗ 
nug halte, auf derarkige Vorſchläge herein zufallen. Ge 
wiß war die Geihäftigkett auffällig mit der man an⸗ 
läßlich des Laval-Beſuches auch in franzöſiſch⸗polniſchen 
Kreiſen von einer angeblichen Diskuſſion des Oſtproblems te 
dete. Borah hat bekanntlich das Gerede von Gerüchten und 
Stimmungen mit ſeinen unzweideutigen Feſtſtellungen hinſicht⸗ 
lich des Korridors und Oberſchleſiens zerriſſen. Im übrigen 
iſt der Gedanke Dmowskis in Polen keineswegs tot, 
daß man auch Oſtpreußen als autonome Volksinſel in 
das polniſche Staatsgebiet aufnehmen mülfe, Eine Ent⸗ 
militariſierung Oſtpreußens und ſeine Zollunion bedeute natür⸗ 
lich völlige Auslieferung dieſer gefährdetſten deutſchen Provinz 
an die polniſche Uebermacht. Daß eine Erörterung über dieſen 
Gedanken in Deutſchland abgelehnt werde. verſtehe ſich 
von ſelbſt! 


Aeberſchwemmungen in Frankreich 

Paris. Starke Regenfälle haben in den letzten Tagen in 
verſchiedenen Gegenden Ueberſchwemmungen verurſacht 
beſonders im Garonne⸗Tal, Auch die Nebenflüſſe in Garonne 
ſind über die Ufer getreten Bei Saint Girons mußte die Be⸗ 
völkerung der niedrig gelegenen Stadtteile, in aller Eile ihre 
Wohnungen räumen. Zwei Einwohner konnten noch im lehten 
Augenblick von der Gendarmerie vor dem Ertrinken gerettet 
werden. Der Sachſchaden iſt bedeutend. Mehrere Fabriken 
ſtehen unter Waſſer. Der Fernſprech⸗ und Telegraphen⸗Verkehr 
iſt geſtört. Auch bei Toulouſe trat die Garonne über die Ufer. 
Die Stadtperwaltung hat alle Vorbereitungen für eine recht⸗ 
zeitige Räumung getroffen. 


p ee 
‚Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 
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Er hielt den Schrei der Angſt zurück, als es den Anſchein 
hatte, ſie würde von den ſpringenden Wellen mit fortgeriſſen. 
Dann ſah er, wie ſie etwas von einem Stein zu löſen ſuchte 
und im Beſtreben, es loszureißen, nach hinten taumelte. 

Es ſchien ein Gewandfeßen zu ſein Als ſie wieder auf den 
Füßen ſtand, hob ſie das Stück in die Höhe und beſah es 
in dem Zwielicht, das aus dem Streifen Himmels fiel, der 
über dem Waſſer dahinlief 

Ganze Bäche Waſſers rannen davon herab. Es weit von 
ſich haltend, begann ſie es auszuwringen und ballte es dann 

auf einen Knäuel zuſammen Averſon ſah. wie das geliebte 
Weſen fror. hörte ein Wimmern des Jammers und der 
Angſt und wagte kaum zu atmen Jede ihrer Bewegungen 


folgend, gewahrte er, wie ſie ſich mühte, einen Stein zur Seite 


zu rollen Mehr als einmal ſetzte ſie an, ſtemmte ihre ganze 
Kraft 8 0b und hatte keinen Erfolg, als den, daß der 
Stein ins Rollen kam und ſich donnernd ins Waſſer ſchnellte. 
wo er ſich aufſpritzend überſchlug 

Er konnte den Ausdruck ihres Geſichtes nicht erkennen 
Aber ihre ganze Haltung drückte Schrecken und Beſtürzung 
aus Dann barg fie den Gewandfetzen unter ihrem Mantel. 
horchte, blieb eine Weile unſchlüſſig ſtehen und kletterte 
dann das Geröll hinauf. A 

Er wartete, bis fie den Steg überquert hatte und trat erſt 
aus dem Schatten der Bäume, als er ſie den Weg nach 
Rottach-Berghof hinüberlaufen fah. 

„Arme Helene!“ Würde ſie mit dieſer Laſt auf dem 
Gewiſſen ein dauerndes Glück in Dr Frankes Armen finden? 
Wie er ſie kannte, war das ausgeſchloſſen. Sie war keine 
überempfindliche Natur, aber doch auch wiederum nicht ſo 
leicht veranlagt, eine Schuld, wie dieſe. mit einem kurzen 
Striche abzutun. Die Folgen würden ſich zeigen. Ueber 
kurz oder lang würde das Gewiſſen einſetzen — und dann? 

\ Sollte er ſprechen oder Schweigen? — Womit war ihr mehr 
gedient? — Vielleicht gab es noch einen Weg der Rettung 
verhieß und dem Höhepunkt des Dramas die Spitze brach 
Für den Moment war in ſeinem Gehirn eine einzige Wirr⸗ 
nis. Er ſah nur den Abgrund, in den die geliebte Frau über 


zurückgegeben würden. 


Neue japaniſche Forderungen 


Polizeirecht in der Mandschurei — Errichtung einer neutralen Zone — Neue Regierung in Charbin 


Paris. Der 12er-Nat hielt am Montag nachmittag 
mieber eine längere Sitzung ab. In Völkerbundskreiſen wird 
die Lage erneut als untlar bezeichnet. Die japaniſche 
Abordnung hat neue Anweiſungen aus Tokio erhalten 
Sie verlangt das Polizeirecht in der Mandſchurei. Die Chine⸗ 
ſen fordern für die nach der Mandſchurei zu entſendende Kom⸗ 
million das Recht, den Je panern Empfehlungen für 
die Räumung erteilen zu dürfen. Optimiſten rechnen mit der 
Schlußſitzung des Rates für Donnerstag. 

* [7 

London. Der japaniſche Geſchäftsträger in Peking hat ſich, 
nach Meldungen aus Tokio, mit Marſchall Tſchanghſue⸗ 
liang in Verbindung geſetzt um eine Vereinbarung über die 
Errichtung einer neutralen Zone zwiſchen Mulden und 
Schanhaikwan zu treffen. Der Marſchall ſoll, wie Reuter aus 
Peking meldet, bereits ſeine Zuſtim mung zur Zurück⸗ 
ziehung der Truppen aus Tſchingtſchau gegeben haben. jedoch 
mit dem Vorbehalt der Zuſtimmung der Nankingregierung. 
Tſchanghſueliang habe andererſeits Befürchtungen ausgeſprochen, 


daß bei einer vollſtändigen Zurückziehung der chine⸗ 


ſiſchen Truppen das Bandenunweſen zunehmen würde Er 
habe daher angeregt, chineſiſche Kavalleriepatrouillen im Me: 
biet von Tſchingtſchau zu belaſſen. Wie weiter gemeldet wird, 
ſoll der japaniſche Geſchäftsträger in Nanking bereits in Ver⸗ 
handlungen mit der dortigen Regierung eingetreten ſein, um 
ihre Zuſtimmung zum Rückzug der chineſiſchen Truppen aus 
Tſchingtſchau zu erlangen. 


Der japaniſche Generalſtabschef 
in Charbin 


Moskau. Wie aus Charbin gemeldet wird, iſt dort der 
lapaniſche Generalſtabſchef in Begleitung zahlreicher Offizier: 
eingetroffen. Die Japaner haben nunmehr die Verwaltung 
der oſtchineſiſchen Bahn übernommen, jo daß jekt 
das geſamte mandſchuriſche Eiſenbahnnetz ſich in fa paniſchen 
Händen befindet, mit Ausnahme einer Strecke bei Huhgai, 
die von Truppen General Maa's beſetzt iſt. Es verlautet fer 
ner, daß die Japaner in Charbin eine neue Regierung 
einſetzen wollen. 


Verſteigerung der bayriſchen 
Kronjuwelen in London 
München. Der Generaldirektor des Wittelsbacher Aus⸗ 
gleichsfonds, von Rauſcher, hat der „Münchener Zeitung“ 
gegenüber die Richtigkeit der Londoner Meldung über die 
bevorſtehende Verſteigerung bayriſcher Kronjuwelen beſtä⸗ 
tigt. Für die Juwelen iſt die Ausfuhrerlaubnis der bayri⸗ 
ſchen Regierung eingeholt. Das genannte Blatt bemerkt 
dazu, das Haus Wittelsbach ſei in dieſe bedauerliche Lage 
dadurch gekommen, daß der Hauptteil der ſeinerzeitigen Ab⸗ 
findung, 80 000 Hektar Wald, heute kaum realiſierbar ſei. 


Dr. Schacht über die Rückgewinnung 
der deutichen Kolonien 
Am Freitag voriger Woche fand in Köln ein Kolonjal⸗ 
abend ſtatt, auf dem ſämtliche Redner einmütig die For⸗ 
derung erhoben, daß Deutſchland ſeine Kolonien wieder 
Anter anderen ſprach auch der 
frühere Reichsbankpräſident Dr. Schacht, der die völlige Ver⸗ 
fahrenheit der Wirtſchaftslage behandelte, Dr. Schacht wies 
auf die Schwierigkeiten hin, die Wirtſchaft in Ordnung zu 
bringen. Das leichteſte von allen Mitteln in politiſcher wie 
in wirtſchaftlicher Hinſicht, mit dem man zu allerer+ den 
Anfang machen mühe, ſei die Zumeiſung kolonialer Ge⸗ 
biete an das erſtickende und verkümmernde Deutſchland. 
Hier könne, ohne irgendwelche Preſtigeverluſte praktiſche 


kurz oder lang ſtürzen mußte, und ſtreckte die Hand aus, als 
müfffe er ſie jetzt ſchon davor zurückreißen 
| Die klatſchenden Soden von den Füßen ſtreichend, ſchlüpfte 
er in die Schuhe Durch eine der rückwärts liegenden Türen. 
gelangte er zehn Minuten ſpäter ins Haus. Fröſtelnd ſtieg 
er die Treppe nach ſeinem Zimmer hinauf und drückte die 
Türe leiſe hinter ſich ins Schloß. Bald . ihm kam auch 
Helene nach oben gegangen. Die Klinke ihrer Schlafftube 
ſchnappte mit hellem Knacken ein. 
Dann war Ruhe 15 


*. 
* 


Dr Franke hatte eben feine Sprechſtunde beendet, als das 
Telephon an ſeinem Schreibtiſch anſchlug. Er war freudig 
überaſcht, als er die Stimme der geliebten Frau vernahm 
Es war erſt neun Uhr vormittag und er hatte nicht damit ge⸗ 
rechnet, ſo früh ſchon einen „Guten Morgen“ vor ihr zu 
hören „Kannſt du raſch zu mir kommen, Lieber?“ 

Baur een fühlte er das Verſagen feines Herzens. „Bift 

u krank?“ 

„Ja und nein! — Es iſt etwas von Wichtigkeit, Juſt! — 
Wann biſt du früheſters bei mir?“ 

Er ſah nach der Uhr auf ſeinem Schreibtiſch und überſchlug 
die Zeit. In einer halben Stunde!“ 

„Gut! — Darf ich dir den Wagen ſchicken?“ 

„Danke! — Oder doch! Dann geht es ſchneller Ich bin in 
fünf Minuten fertig! — — Auf Wiederſehen!“ 

Er warf ſeinen weißen Kittel ab, wechſelte den Anzug und 
lächelte dabei vor ſich hin Das war er nun nachgerade ge⸗ 
wöhnt, daß Helene alles, was ſie ihm Me ee hatte, für 
11 6 655 wichtig nahm Schließlich hatte fie nicht einmal fo 
unrecht. - 

Er nahm den Mantel vom Ständer und ſchritt die Treppe 
hinab, machte kehrt und verſtändigte ſeine Haushälterin, wo 
er zu finden ſei, falls er benötigt würde. Als er zwei Minuten 
nachher auf der Straße ftand, ſah er Helenes blauen Mer: 
cedes über den Asphalt flitzen Der Chauffeur hielt mit einem 


eleganten Halbbogen vor dem Gangſteig und öffnete den 


Schlag 

Ein verſtecktes Lachen kam aus der rechten Wagenede. 
„Guten Morgen, Juſt!“ 

„Helene!“ Ein Kuß brannte auf dem Rücken ihres hellen 
Lederhandſchuhs Der Schlag klappte zu. Ein zweiter Kuß 
ließ die Lippen der Diva erglühen. 

„Ich bin noch im Pyjama.“ Sie ene das fliederfarbene 
Cape auseinander Gelbe Seide ſchmeſchelte ſich darunter 
hervor. „So eilig habe ich es gehabt. daß ich dir gleich ſelbſt 
entgegengefahren bin, mein Juſt — 

wir Mann und Frau ſein Du Lieber! Goldener! Dummer! 
— Sag doch etwas! — Ja?“ 


In acht Tagen können 


Arbeit geleiſtet werden, die Deutſchland in den Stand ſetzen 
werde, einen Teil der benötigten Rohſtoffe aus eigener 
Kraft und ohne Inanſpruchnahme fremder Finanzhilfe zu 
erzeugen und der deutſchen Jugend, die heute hofjnungslos 
in eine verzweifelte Zukunft blicke, neue Lebens⸗ und Be: 
tätigungsmöglichkeiten zu gelen. Ganz unabhängig von 
der Frage, was mit dem deutſchen Lebensraum in Europa 
zu geſchehen habe, ſei es vernünftig, in der Kolonialfrage 
voranzugehen, weil ſie in der Linie des geringſten Wider: 
ſtandes liege und den Deutſchen die Möglichkeit gebe ein 
Stück ihres Schickſlas auf friedlichem Wege aus eigener Kraft 
neu zu geſtalten, wenn das deutſche Volk nicht die Hoffnung, 

Glauben an ſich ſelbſt und den Willen zur Tat verliere. 


Geheimnisvolle Brandſtiftungen 
auf Jütland 

Kopenhagen. In der Umgegend von Hobro bei Narhue 
(Jütland) verbreitet ein Brandſtifter ſeit einigen Wochen 
eine regelrechte Schreckensſtimmung. Nachdem in kurzer 
Zeit auf geheimnisvolle Weiſe 7 Vauerngehöfte angeſteckt 
worden ſind, brannte am Sonnabend ein 8. Gehöft ab, ob⸗ 
wohl man ſchon ſeit Wochen wußte, daß der Hof abbrennen 
ſollte. Der Brandſtifter hatte an einem Fernſprechleitungs⸗ 
pfahl ein Plakat angenagelt, auf dem er Tag und Stunde 
des Brandes angekündigt hatte. Auch anderen Hofbeſitzern 
war, und zwar durch Brief, angekündigt worden, daß auf 
auf ihren Gehöften demnächſt der rote Hahn krähen würde. 
Viele Bewohner haben die Fenſter zugemauert und um 
die Scheunen Erdwälle aufgeworfen. Am Sonntag wurde 
ein Knecht verhaftet, in dem man den Brandſtifter ge⸗ 
funden zu haben glaubt. 


Rückkehr der deuffchen 
Himalaia-Erpedition 


Die Mitglieder der deutſchen Himalaja-Erpedition: Dr. 
“sein, Dr. Bauer, Hartmann, Dr. Wien und Fendt find 
am 24. November zurückgekehrt. Die Expedition hatte den 
neunten Verſuch zur Bezwingung des Kanchgipfels im 
Himalaja unternommen. In einer Höhe von 7800 Metern 
wurde die Expedition durch eine unbezwingliche Eiswand 
am werteren Vordringen gehindert. Der Führer der Expe⸗ 
dition Dr. Bauer erklärte, daß auch die letzte Eiswand des 
Kanch noch einmal überwunden werden könne, wenn man 
zu einer Zeit an ſie gehe, da ſie ſtark verſchneit ſei. 


Dreifacher Mord an der deutſch⸗ 
holländiſchen Grenze 

Amſterdam. In einem Walde bei dem in der Nähe der 
holländiſchen Grenze liegenden Ort Putbroek 
wurden am Sonntag die Leichen dreier junger Lcute 
vergraben vorgefunden. Die drei jungen Männer, 
die in Putbroek wohnten, ſind von unbekannten Tätern er⸗ 
ſchoſſen worden. Verſchiedene Einwohner hatten am Freitag 
abend etwa 20 Schüſſe gehört. Da in den Wäldern häufig 
Wilderer ihr Unweſen trieben, maß man dieſem Um: 
and zunächſt keine beiondere Bedeutung bei. Erſt als die 
drei jungen Leute vermißt wurden, nahm die Polizer eine 
Durchſuchung vor, die zur Auffindung der Leichen führte. 


Raubüberfall bei Jeruſalem 


Jeruſalem. Eine größere bewaffnete Räuberbande 
überfiel am Sonnabend nachmittag in der Nähe von Je⸗ 
ruſalem auf der belebten Straße nach Jericho 15 Kraft⸗ 
wagen. Die Reiſenden, darunter viele Engländer, wur⸗ 
den reſtlos ausgeraubt. Die Polizeibehörden haben eine 
eingehende Unterjuhung eingeleitet, 


Schreck und Freude prägten einen eigenen Ausdruck in 
ſein Geſicht Er dachte an die Mutter, und wie ſie es auf⸗ 
nehmen würde, wenn er vor Beendigung des Trauerjahres 
an den Altar trat und zugleich an die Wonnen, die ihm der 
baldige Beſitz der vergötterten Frau in Ausſicht ſtellte 

Aber er fand weder für das eine, noch für das andere 
Worte drückte Helene nur an ſich und ſchloß ihr die Lippen 
mit den ſeinen 

„Vierzehn Tage dürfen wir uns nur ausflittern, dann 
kommt die Trennung.“ 

Er ſah verſtändnislos in ihre Augen, deren fein⸗ 
geſchwungene Brauen kaum merklich mit einem Stifte nach⸗ 
gezogen waren. „Iſt das dein Ernſt. Helene?“ \ 

„Natürlich, Lieber! So ift es doch vereinbart zwiſchen 
uns Jedes fein eigener Verdiener Denke an das Geſpenſt 
meiner Schneiderin Die Ferien, das heißt deinen und meinen 
Urlaub, verleben wir auf Rottach⸗Berghof Wird das nicht 
fein? — Wir werden uns nie ſatt kriegen! Nie, Juſt! Immer 
werden wir uns neu ſein, immer wieder in beſonderem Reiz 
erſcheinen“ 

„Ich habe das zu wenig bedacht, Helene.“ In offenſicht⸗ 
licher Depreſſion löſte er ſeine Hände aus den ihren und ließ 
ſie zwiſchen den Knien herabhängen „Glaubſt du, daß du 
dich nicht bei einigermaßen freiwilliger Einſchränkung mit 
dem beſcheiden kannſt, was ich verdiene?“ 0 1 

„Fängſt du ſchon wieder damit an?“ lachte ſie etwas ge⸗ 
zwungen zu ihm auf „Willſt du es erſt einmal verſuchen, 
von einem Berg von Schulden erdrückt zu werden?“ 

„Müſſen es denn gerade Schulden fein, Helene?“ 

„Was ſonſt? — Das glaubſt du wohl ſelbſt nicht. daß Aus⸗ 

aben, plus Ausgaben, plus noch einmal Auslagen am 
Schluſſe ein Haben ergibt? Das bilde dir nur ja nicht ein. 
mein Lieber Mach leßt kein Geſicht, Juſt. wir find da — 
Gedulde dich noch einen Augenblick. ich muß erſt mein Cape 
wieder knöpfen“ . 2 4a) 

Sie haben ſich gezankt, urteilte der Chauffeur, als fie mit 
einem halben Meter Abſtand den breiten Weg nach der Villa 
hinaufgingen g 

Es bat Streit gegeben, mutmaßte die Zofe, als die Diva 
an ihr vorber nach dem Ankleidezimmer lief und befahl, den 
Herrn Doktor in das Speiſezimmer zu führen 7 

Nur etwas wenig ſpäter kam Helene, immer noch im 
Pyjama, durch eine Nebentüre und bat ihn, Platz zu nehmen. 
„Du haſt wohl ſchon gefrühſtückt Juſt? — Nicht? Dann 
trifft es ſich ja gut!“ Sie klingelte nach dem Mädchen ließ 
den Kaffee bringen und winkte dieſem weder ab. „Sag doch 
etwas, ich bitte dich! Ich bin toll vor Freude, fahre dir ſogar 
entgegen und du figı wie ein Stock.“ 

0 (Forthetzung folgt.) 


Blei und Umgebung 


Hohes Alter. Der Rentenempfänger Georg Jany, einer 
der älteſten Bürger unſerer Stadt, — 5 am 8 d. 
Is. 92 Jahre alt. 

Kontrolle der Arbeitsloſen. In Grzawa, im Lokal Woj⸗ 
zas, findet am 4. d. Mis., eine Kontrolle der Arbeitsloſen aus 
folgenden Gemeinden ſtatt: Zowadka, Guhrau, Wohlau, Gilo⸗ 
witz, Meſeritz Siegfriedsdorf, Miedzna und Grzawa. Im Be: 
zirksbüro in Miſerau erfolgt die Kontrolle der Arbeitsloſen 
aus Miſerau, Krier, Groß Weichsel, Brzesc, Suſſetz und 
Nudzicka am 2. Dezember. 

Neue Höchſtpreiſe. Die Preisfeſtſetzungskommiſſion für den 
Kreis Pleß hat folgende Höchſtpreiſe ſeftgeſetzt: 1 Kg. Brot 0,42 
Zloty, 1 Semmel 120 Gr 0,10 Zloty, 1 Kg. Rindfleiſch 1 bis 
1,60 Zloty, Schweinefleiſch 1,60 Zloty, Kalbfleiſch 11,60 ZL, 
Schmalz 2.10—2.50 Zloty, Krakauer Wurſt, Leber⸗ und Preß⸗ 
murjt 2,40— 2,60 Zloty, 1 Liter Milch 0,47 Zloty. 

Des Winters Freuden, Das ankaltende Froſtwetter der 
letzten Tage hat unſere Eisbahn werden laſſen. Am Sonn⸗ 
tage tummelte ji bereits groß und klein auf der ipiegel- 
glatten Fläche. Da mit dem Anfalten des Froſtwetters zu 
rechnen iſt, werden in dieſem Jahre die Schlittihuhe wieder 
zur Geltung kommen. 

Wohltätigteitsaufführung des Katholiſchen Frauen⸗ 
bundes Pleß. Um wieder, wie alljährlich, den ner der 
Stadt an Weihnachten eine Freude bereiten zu können, ver⸗ 
anſtaltet der hieſige kath. Frauenbund am kommenden Sonn⸗ 
tag (6. 12. 1931), abends 8 Uhr, im großen Saale des 
Hotels „Pleſſer Hof“ eine Wohltätigkeits⸗Aufführung, deren 
Keinertrag für dieſen Zweck mit Verwendung finden ſoll. 
Die Generalprobe iſt am ſelben Tage vormittags 11 Uhr. 
Ein reichhaltiges Programm iſt zuſammengeſtellt. Es be⸗ 
ſteht in einem Vorſpruch, einem Eprech⸗Chor von Kühn be⸗ 
titelt „Freude“, einem Theaterſtück „Das unzufriedene En⸗ 
gelchen“ und einem Adventsſpiel mit Reigen. Die Eintritts⸗ 
preiſe ſind mäßig. 

Katholiſcher Geſellenverein Pleß. Der katholiſche Geſellen⸗ 
verein Pleß hält am Mittwoch, den 2. d. Mts., abends 8 Uhr, 
im „Pleſſer Hof“ eine ordentliche Mitgliederverdammlung 
ab. Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht, da 
über die letzte, in Bielitz abgehaltene Rezirkstagung Bericht 
erſtattet werden ſoll und ferner ein Gaſt einen kurzen Vortrag 
über Advent und ſeine Bedeutung halten wird. Am 13. De⸗ 
zember wird der Verein das große Theaterſtück „Der heilige 
Franziskus, der Bettler von Aſſiſi“ aufführen. Die Aufführung 
wird von einem kurzen Vortrag über den hlg. Franz von Aſſiſi 
eingeleitet werden. Der Geſellenverein ladet zu dieſer Auf⸗ 
führung die geſamte Bürgerſchaft von Pleß, ohne Unterſchied 
der Konfeſſion ein. Der Reinertrag der Veranſtaltung iſt für 
wohltätige Zwecke beſtimmt. 5 

Piarr-Cäcilienverein Pleß. Am Donnerstag, den 3. d. 
aim: abends 8 Uhr, findet im „Pleſſer Hof“ eine Chorprobe 

a A . 

Evangeliſche Frauenhilfe Pleß. Am Mittwoch, den 2, Der 
zember, nachmittags 4 Uhr, findet im Verſammlungsraum des 
Kaſinos eine Adventsfeier ſtatt, zu der alle Damen des Ver⸗ 
eines gebeten werden. N 

Evangeliſcher Kirchenchor Pleß. Die nächſte Probe findet 
Freitag, den 4. d. Mts., abends 8 Uhr, im „Pleſſer Hof“ ſtatt. 

Evangeliſcher Männer⸗ und Jünglingsverein Pleß. Heut 
Dienstag, den 1. d. Mts., abends 8 Uhr, findet im „Pleſſer 
Hof“ die ordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt. 

Verein Junger Kaufleute Pleß. Der Verein Junger 
Kaufleute hält am Donnerstag, den 3. d. Mts. im „Pleſſer 
Ho“ eine Mitgliederverſammlung ab, in der entſcheidende 
Beſchlüſſe über das Faſchingsfeſt gefaßt werden ſollen. 
Ober⸗Laziskl. (Unglücksfall auf der Brade⸗ 
tube II.) Durch Kohleneinſturz wurde geſtern der Ar⸗ 
eiter Alois Sobczyk zugeſchüttet. Nachdem die Rettungs⸗ 
arbeiten ſo weit waren, daß der Verunglückte befreit werden 
konnte, gab er nur noch ſchwache Lebenszeichen und wurde im 
hoffnungsloſen Zuſtand ins Krankenhaus in Mittel⸗Lazisk 
eingeliefert. 

Pniowka. (Ein „fauler“ Pferdehandel.) We 
gen Dokumentenfälſchung hatte ſich vor dem Landgericht Kat⸗ 
towitz die 17jährige Landwirtstochter Franziska K., aus der 
Ortſchaft Pniowka, Kreis Pleß, zu verantworten. Das Mäd- 
chen fälſchte eines Tages, kurz vor Verkauf eines Pferdes, 
das Urjprungszeugnis, indem fie die Jahreszahl 1916 auf 
1926 umänderte. Auf ſolche Weiſe wurde vorgetäuſcht, daß 
es ſich um einen zehn Jahre jüngeren Gaul handele. Das 
Mädchen will damals den Vater gefragt haben, ob ſie die 
Aenderung auf dem Zeugnis vornehmen könne, worauf die⸗ 
ſer angeblich erwiderte, ſie möge es tun, wenn es ſich machen 
laſſe. Das naide Ding, welches ſich über die ſtrafbare Hand⸗ 
lung anſcheinend noch nicht klar geweſen iſt, wurde freige⸗ 
ſprochen, während der mitangeklagte Vater eine Geldſtrafe 
von 20 Zloty erhielt, da es ſeine Pflicht war, die Fälſchung 
zu unterbinden. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Tagung des Woſewodſchaftsrales 
In der geſtrigen Sitzung des Wojewodechaftsrate⸗ 
wurde der Bei luß gefaßt, die Ausführungsbeitimmungen 
uber die Landſtraßenſteuer einer Abänderung zu unter 
ziehen ind die Schärfen ein wenig abzuſchleiſen. We zer 
wurden Beſchlüſſe über die Weihnachtsbeſcherung der 
Schulkinder in den Jolksſ' "Ten und Spielſchulen gefaßt und 

entſprechende Beträge für dieſe Zwecke bereitgeſtellt. 


Neue Zölle für Schmalz und speck 


In Nummer 100 des „Dziennik Uſtaw“ vom 19. d. M. 
wurde eine Verordnung der Miniſter für Finanzen, Handel 
und Landwirtſchaft vom 4. d. N. über teilweiſe Aenderung 
des Zolltarifs veröffentlicht. Im Sinne dieſer Verordnung 
werden für je 100 Kilogramm Speck und Schmalz folgende 
Einfuhrzölle feſtgeſetzt: a) Friſcher geſalzener Speck 160 916 
b) Schmalz 200 Zloty, c) geräucherter und Paprikaſpeck 240 
Zloty. Bei ſämtlichen drei Warengattungen kann jedoch 
mit e Genehmigung des Finanzminiſters ein er⸗ 
mäßigter Zoll Anwendung finden. und zwar für friſchen 
gejalzehen Speck 80, Schmalz 100 und geräucherten oder 
Paprikaſpeck 120 Zloty. Margarine und künſtliche Speiſe⸗ 
fette unterliegen einem Einfuhrzoll in Höhe von 200 Zloty 
für 100 Kilogramm, der durch jedesmalige beſondere Ge⸗ 
nehmigung des Finanzminiſtexiums auf 100 Zloty er: 
mäßigt werden kann. Dieſe Verordnung it bereits am 
Tage nach ihrer Veröffentlichung, das heißt am 20. dieſes 
Monats in Kraft getreten. 
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Ein hoffnungsvoller Junge 


Gymnaſiaſt als vielfacher Ep'tzbube und Fälscher 


Vor längerer Zeit wurde in dem Schuhgeſchäft Bela 
in Kattowitz ein junger Mann vorſtellig, der ein auffallend 
keckes Auftreten hatte. Er beſtellte Schuhe, ließ dieſe ver⸗ 
packen und gab an, daß ſeine Mutter die Schuhe beim Ab⸗ 
holen bezahlen würde. Die Verkäuferin merkte aber, daß 
ſich der junge Mann ſehr haſtig entfernte, ſchaute daher 
nochmals nach de: Stelle, wo ſie das Paket Schuhe hingeſtellt 
hatte und ſtellte feſt. daß dieſe verſchwunden waren. Die 
Verkäuferin eilte zur Tür hinaus, der Täter war aber 
nicht mehr zu ſehen. Der Zufall wollte es, daß die gleiche 
Verkäuferin dem kecken Burſchen am Abend in der Nähe des 
Bahnhofs begegnete. Sie ſagte ihm auf den Kopf zu, daß 
er ein Paar Lackſchuhe entwendet habe, doch erklärte der 
freche Täter die Verkäuferin einfach für „verrückt“, ver⸗ 
ſchwand aber raſch im Gedränge. Die reſolute Verkäuferin 
ſetzte ihm nach, und ließ den Burſchen durch einen Beamten 
der Bahnhofspolizei ſtellen. Man fand fand bei dem 
jungen Mann, es handelte ih um den 20 jährigen Czeslaw 
Zygmund aus Sosnowitz, zwar nicht die Schuhe, dafür aber 
überraſchenderweiſe mehrere gefälſchte Dokumente vor. 
Zygmund war im Beſitz eines falſchen Klaſſenzeugniſſes, 
ferner eines weiteren gefälſchten Dokumentes der Ober⸗ 
realſchule Kattowitz und ſchließlich eines weiteres gefälſch⸗ 


Die Angeſtellten beim Demobilmachungs⸗ 
Kommiſſar 
Eine Abordnung der Angeſtellten erſchien 99 85 Heim 
Demobilmachungskommiſſar, um über manche Nerbeſterun⸗ 
gen bei einzelnen Beamtenkategorien zu fonferieren. die 
Abordnung wurde von den Miniſterialbeamten, Bruner 12d 
Zacrodski vom Arbeitsminiſterium empfangen „ >» 
Konferenz nahmen die Vertreter der verſchiedenen Ange: 
ſtelltenverbände teil. ri 


Cage der Eiienhütten in Polen 


„Nach dem Bericht des polniſchen Eiſentzüttenverbandes 
s ſich die Produktion in den verſchiedenen Abtei⸗ 
ungen der Hütten in Tonnen wie folgt: (In Klammern 
die Zahl vom Monat September 1931). Hochöfen 23 956 
(30170); Stahlwerke 67 740 (92 667); Walzwerke 52 799 
(7119); Rohrwerke 6254 (6 005). Wie aus obigen 
Zahlen hervorgeht iſt die Hüttenproduktion im Oktober im 
Vergleich zum Monat September in den einzelnen Abtei⸗ 
lungen wie folgt gefallen: Hochöfen um 20,95 Prozent. 
Stahlwerke um 26,90 Prozent; Walzwerke um 25,99 Pro⸗ 
zent; dagegen bei den Rohrwerken um 6,15 Prozent geſtie⸗ 
gen. In dem Zeitraum der erſten 10 Monate dieſes Jahres 
hatte die Produktion von Hochöfen 306902 Tonnen oder 
98 838 Tonnen — 24.36 Prozent weniger betragen als in 
demſelben Zeitpunkt 1930. Bei den Stahlwerken 933 650 
Tonnen oder 27 665 Tonnen — 9,3 Prozent weniger wie 
in demſelben Zeitpunkt 1930. Walzwerke 690 926 Tonnen 
oder 78 189 Tonnen — 10,17 Prozent weniger. Rohrwerke 
54920 Tonnen oder 21273 Tonnen — 27,92 Prozent 
weniger. a 

Das geſamte Quantum an Beſtellungen, die den Eiſen⸗ 
hütten für den Monat November zuyewiejen wurden, be: 
trägt 14747 Tonnen. Im Vergleich mii dem Vormonat iſt 
ein Rückgang von Aufträgen von 29 713 Tonnen — 66 84 
Prozent. (Dieſe Zahlen gelten für die geſamte pola’,de 
Eiſeninduſtrie). Die Ausfuhr von Walzproduktion im 
Oktober iſt auch 17951 oder um 13843 Tonnen — 43,54 
Prozent geſunken. Gleichzeitig iſt die Ausfuhr nach Ru⸗ 
mänien, Jugoflawien, Schw iz, Dänemark, Schweden und 
Spanien zurückgegangen. Eine Erhöhung der Ausfuhr er⸗ 
folgte nach Deutſchland und Holland. Der Beſchäftigungs⸗ 
ſtand in den Eiſenhütten im Berichtsmonat verſchlechteete 
ſich. Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter war am 31. Okt. 
37 579. (In der polniſch⸗oberſchleſiſchen Induſtrie 26:0). 
Die Zahl verringerte ſich im Verhältnis zum vergangenen 
Jahre um 3141 oder um 8,61 Prozent. ‘ 


Kattowitz und Umgebung 


Die falſchen Brillanten. 
Bauunternehmer von zwei Betrügern um 2000 Zloty 
g „erleichtert“. 

Faſt täglich kann über verſchiedene Betrügereien und 
Schwindeleien berichtet werden Die Kattowitzer Polizeidirek⸗ 
tion berichtet über einen ähnlichen Fall, welcher ſich auf der 
ulica Mielenckiego in Kattowitz ereignete. Dort, und zwar 
unter der Eiſenbahnunterführung, wurde der Bauunternehmer 
Karl Bochnik aus Nikolai von einer beſſer gekleideten Perſon 
angehalten. Derſelbe gab an, im Beſitz von drei echten Bril⸗ 
lanten zu ſein, welche er jedoch verkaufen müſſe, da er ſich in 
großer Notlage befinde. Der Unbekannte offerierte dem Bau⸗ 
unternehmer die Brillanten für den Geſamtpreis von 2000 Zl. 
Unterwegs wurde von dem Anbekannten eine zweite Mannes⸗ 
perſon angehalten. welche er dem Bauunternehmer als einen 
Kattowitzer Juwelier vorſtellte, welcher bei dieſer Gelegenheit 
ſich bereit erklärte, die, zum Kauf ſtehenden Brillanten, „fach⸗ 
männiſch“ auf ihre Echtheit zu überprüfen. Der „Fachmann“ 
fand natürlich dieſelben echt und bemerkte mit einem Kenner⸗ 
blick, daß die Brillanten für den Preis von 2000 Zloty viel zu 
preiswert ſeien. Kurz darauf verabſchiedete ſich der „Juwe⸗ 
lier“ von den Beiden. Man wurde ſich bald darauf handels⸗ 
einig. Bochnik erſtand die Vrillanten für die Summe von 
2000 Zloty. Der, Unbekannte dankte und verſchwand. 
Später kamen über den Käufer doch verſchiedene Zweifel, 
und er entſchloß fih, eines der nächſten Juweliergeſchäfte aufs 
zuſuchen. Dort mußte er zu ſeinem größten Schreck feſtſtellen, 
daß es ſich um gar keine Brillanten handele, ſondern. daß es 
vielmehr ganz gewöhnliche Steinchen jeien, welche gegen ein 
geringes Geld in verſchiedenen Kramgeſchäften erhältlich ſind. 
Bei den beiden Gaunern hendelt es ſich um junge Leute, 
welche die deutſche und polniſche Sprache fließend beherrſchen. 
Weitere polizeiliche Ermittelungen ſind im Gange. f 


Zweckloſe „Arbeit“. In das Büro der „Slonska Szatnia“ 
auf der ulica Dombrowskiego 13 in Kattowitz drangen Spitz⸗ 
buben ein, welche ſämtliche Schreibtiſche gewaltſam öffneten 
und das geſamte Aktenmateriel auf den Fußboden warfen. Die 
eiſerne Geldkaſſe, die ſich in dem gleichen Raum befand blieb 
ungeöffnet. Vermutlich fehlte den Dieben geeignetes Einbre⸗ 
cherwerkzeug. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, haben 
die Einbrecher nichts geſtohlen. 
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ten Perſonalausweiſes. Weitere Ermittelungen _ 
daß der junge Menſch verſchiedene Diebſtähle verübt hatte. 
Der Burſche begab ſich unmittelbar nach dem Diebſtahl bei 
Bobrek in das Geſchäft der Firma Glücksmann, wo er ſich 
einen Binder aneignete, doch wurde er dort abgefaßt. Man 
fand bei dem Burſchen das Oberhemd und die Handſchuh, 
die er bei Bobrek entwendet hatte, vor. In der Buch⸗ 
handlung der Kattowitzer Spolka Akcyjna, ſowie in der 


Buchhandlung Fiszer ſoll der junge Mann ebenfalls Dieb⸗ 


ſtähle ausgeführt haben. Zu den Dokumentenfälſchungen 
jedenfalls bekannte er ſich. Er erklärte das Klaſſenzeugnis 
aus Furcht vor ſeinem Vater gefälſcht zu haben, weil er 
nicht verſetzt wurde. Die weiteren Fälſchungen nahm er 
vor, um in den Beſitz der billigen Schülerfahrkarte zu ge⸗ 
langen. Der jugendliche Täter fand einen milden Richter. 
Das Urteil lautete auf je 3 Monate, zuſammen 6 Monate 


Gefängnis bei Zubilligung einer Bewährungsfriſt für die 
Zu bemerken iſt, daß der ehe⸗ 
malige Gymnaſialſchüler bereits ſeit dem 1. Oktober, alſo 


Zeitdauer von 5 Jahren. 


volle 2 Monate in Anterſuchungshaft gehalten wurde. 
Dieſe indirekte Freiheitsſtrafe, die ihm im übrigen nicht 
angerechnet wird, hatte der Beklagte ſelbſt verſchuldet. 


9 


Er tat's aus Not. 
wurde vor dem Kattowitzer Gericht gegen den früheren Poſt⸗ 
expedienten Konrad J. aus Zalenze verhandelt. Der Beklagte 
fälſchte eine längere Zeit hindurch bei der Poſtpaket⸗Annahme⸗ 
ſtelle in Kattowitz bei Aufgabe der Pakete die Quittungsab⸗ 
ſchnitte und forderte eine höhere Gebühr. Hernach radierte er 
und ſtrich die mehr abverlangten Beträge ein. Insgeſamt ſoll 
der Poſtexpedient auf dieſe Weiſe den Vetrag von 254 Zloty 
erichwindelt haben. Vor Gericht erklärte der Beklagte, daß er 
alles aus bitterer Not tat, und das Geld teilweiſe wieder zu⸗ 
rückerſtattet hätte. Er erhielt 4 Monate Gefängnis bei Zubil⸗ 
ligung einer Bewährungsfriſt für die Dauer von 3 Jahren. 

2% Monate Gefängnis für einen Kautionsſchwindler. In 
einem Kattowitzer Blatt veroffentlichte ein gewiſſer Georg 
Wiesner aus Koſtuchna, von Beruf Maurer⸗Untermeiſter. ein 


Inſerat, laut welchem er für ein elektrotechniſches Büro eine 
In dem Inſerat operierte der Schwindler 


Bürokraft ſuchte. 
mit dem Pſeudonym „Karl Adamek“. Schon nach kurzer Zeit 
meldeten ſich einige Intereſſenten, darunter ein junger Mann, 
von dem Wiesner eine Kaution von 100 Zloty heragusſchwin⸗ 
delte. In zwei weiteren Fällen verſuchte W. das gleiche Ma⸗ 
növer, doch waren die beiden anderen jungen Leute viel um: 
ſichtiger. Einer Ger Reflektanten, namens Weber wurde nach 
Kattwoitz beſtellt und erfuhr, als er ſich nach einem Hauſe in 
der ulica Krzywa beach, daß ſich das elektrotechniſche Büro in 
Piotrowitz befinde. Dorthin machte ſich Weber auf, woſelb 


er in Erfahrung brachte. daß es ſich um einen Gaunertrick han⸗ 


delte. 

Am geſtrigen Montag wurde gegen Wiesner wegen Ber 
trug in einem Falle, ſowie verſuchten Betrug in zwei Fällen 
verhandelt. Der Gauner verlegte ſich auf Ausreden. die ihm 
jedoch nicht viel halfen. Das Urteil lautete auf 2 Monate, ſo⸗ 


wie je 1 Monat Gefängnis, bezw. eine abgerundete Geſamtſtrafe 


von 275 Monaten, ohne Zubilligung einer Bewährungsfriſt. 
Der Kampf um den Revolver. Vor dem Kattowitzer Land⸗ 


gericht wurde gegen drei junge Leute wegen unbefugten Waf⸗ 


fenbeſitzes. Waffendielſtahl und groben Unfug verhandelt. Zwei 


der Beklagten. nämlich Sulveſter Lelonnek und Hugo Schnei⸗ 


der, begaben ſich in die Wohnung des Mitangeklagten Viktor 
Zydek wohnhaft Shoppinig, von dem ſie wußten, daß er einen 
Revolver beſaß. Als Zydek die geladene Schußwaffe hervor⸗ 
holte, entriß ſie ihm der Hugo Schneider, welcher ſich ſo unge⸗ 
ſtüm benahm, daß ein Schuß losging. wodurch Schneider an 
der Hond verletzt wurde. Nach der Waffe, welche zu Boden 
fiel, bückte ſich nunmehr der Lelonnek, der ſie raſch an ſich nahm 


und ſich damit ſchnell aus der Wohnung des Zydek entfernte. 


Zydek ſetzte ihm uach und holte den Lelonnek ein. Es be⸗ 
gann nun auf der Straße ein Handgemenge um den Revol⸗ 
ver, bis ſchließlich der ſtärkere Lelonnek die Oberhand behielt 
und mit dem „eroberten“ Revolver Reißaus nahm. 
einige Paſſanten die Verfolgung cufnahmen, gelang es dem 
L. zu verſchwinden. Alle Drei wurden ſpäter zur Anzeige ge⸗ 
bracht. Das Gericht verurteilte nun den Zydek wegen unbes 
fugtem Waffen heſitz zu 7 Tagen. den Lelonnek und Schneider 
aber wegen Diebitahl, ſowie grobem Unfug und deswegen, 


weil fie durch ihr unvorſichtiges Verhalten Menſchenleben aufs 


Spiel ſetzten. zu je 5 Monaten Gefängnis. 


Zawodzie. (Beim Schlittſchuhlaufen ertrun⸗ 
fen) In den Nachmittagsſtunden des vergengenen Sonn⸗ 


abend ereignete ſich in Zawodzie ein bedauerlicher Unglücksfall. 


Dort tummelte ſich auf der Eisfläche des großen Teiches der 
Ferdinandgrube welcher zwichen Bogutſchütz und Zawodzle 
liegt. der 9 jährige Schüler Herbert Praus aus Bonut'tüt. 


Der Knabe brach auf der dünnen Eisfläche ein und ertrank. 
Men holte zwar noch den Arzt herbei. welter jedoch nur den 


inzwiſchen eingetretenen Tod des Knaben Feititelfen konnte Die 

Leiche wurde nach der elterlichen Wohnung überführt. 
Vielſchowit. (Hinter Schloß und Riegel.) Vor 

einigen Tagen berichteten wir daß zum Schaden des Uhrmacher⸗ 


meiſters Rozmarynowski in Bielſchowitz, eine Uhr, ſowie ein 


goldener Ring, im Werte von 90 Zloty erſchwindelt wurden. 
Der „Käuber“ machte eine kleine Anzahlung und verſprach. die 
Wertſachen durch Kredit zu begleichen In Wirklichkeit „ver⸗ 
ſchleißte“ der Betrüger die Sachen an andere Perſonen, für die 
Summe von 60 Zloty Auf Grund eines Fingerzeiges nahm die 
Polizei Unterſuchungen auf und orretierte einen gewiſſen Ma⸗ 
rian Korzewski aus Poſen welcher als mutmaßlicher Täter in 
Frage kommt. Der Täter wurde zur gerichtlichen Anzeige 
gebracht. N 


Köniasbütte und Wegehung } 

Schwerer Vetriebsunfall. Den im Stahlwerf der Kö⸗ 
nigshütte, beſchäftigten Arbeitern Nokelki Karl und Ima h 
wurden bei einem Abſich ſchwer verbrannt. 
Ueberführung verſtarb N. an den erlittenen ſchweren Brand⸗ 
wunden Der Bedauernswerte war 35 Jahre alt und bins 
terläßt Frau und zwei unmündige Kinder. 
mit dem Leben davonkommen. 

Irüh übt ih... Auf im Köniagskütter Baßnhas vers 
baftete die Polizei den 12 Jahre alten Viktor Mrz'nski aus 


Bendzin, der ſich mit Schmaggeln befaßte und übergab ihn 


der Gerichtsbehörde. 
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in das ſtädtiſche Krankenhaus in Myslowitz eingeliefert. 


Nähe der 


{ „Bowitancom in Kamien prallte ein Perſonenauto gegen das 


Dublinitz und Umgebung 


HGoral, wurde aus einer unverſchloſſenen Scheune, in der Ort: 


+ 


Nachſchlüſſel und entwendeten 4 Ballen Zephir zu 40 Meter 
Länge und 2 Ballen Satin zu 32 Meter. 
5 beträgt gegen 600 Zloty. 

1 Spur und e in unbekannter N. 


= Der ren 


Preis 


Nazzia. Die Rönigsfütter Polizei nahm plötzlich eine 
Razzia vor, in Straßen und Lokalen der Stadt und 
brachte eine größe Anzahl von Perſonen auf die Polizei⸗ 
ich ı hicht genügend ausweiſen konnten. Verſchie⸗ 
dene, von der Gerichtsbehörde geſuchte Perſonen, fielen da⸗ 
durch der Polizei in die Hände. 

Einbruch in eine Volksſchule. In die Volksſchule 14, an 
der ul 3⸗go Maja, wurde in einer der ve rgangenen Nächte 
ein Einbruch verübt. Die Täter nal men eine Lampe, im 
Werte von 500 Zloty, mit, die ſich in einem wiſſenſchaſtlichen 
Kabinett befand und verſchwanden in unbekannter Rich⸗ 
tung. 


* 
den 


Um den Juvelia⸗Pokal. 
66 Zalenze — Eiſenbahn Kattowitz 4:0 (0:0). 

Die Zalenzer waren in dieſem Spiel mehr überlegen, als es 
das Reſultat, 
Denn gerade in der erſten Spielhälfte war 06 faſt ſtändig der 
Angreifer, und nur eine, große Portion Glück verhinderte ein 
Tor für 06. In der 2. Halbzeit kam dann die Ei‘ ‚enbahn zent: 
weiſe mehr auf, und gerade in dieſer Zeit kam dann 06 in der 
letzten halben Stunde in regelmäßigen Zwiſchenräumen durch 
gutes Flügelſpiel mit anſchließenden guten Vorlagen zu ſeinen 
4 Erfolgen. 


Polizei Kattowitz — Slonsk Schwientochlowitz 4:1 (3:0). 

Die Polizei ſicherte ſich durch einen weiteren einwandsfreien 
Sieg über die ſpielſtarten Schwientochlowitzer weiter die 
Führung in der Tabelle. In der erſten Halbzeit ſicherten ſich 
die Poliziſten mit dem Winde ſpielend, durch Warmus, Klimſa. 
und Goj 3 Tore, denen der Gegner nichts entgege nzufetzen 
hatte. Nach der Pauſe kam Slonsk, nun mit dem Winde 
ſpielend zeitweiſe zwar etwas auf, aber die Gegnerläuferxeihe 
war ſchwer zu durchbrechen, und ſie mußten es ſich ſogar noch 
gefallen laſſen, daß die Polizei wieder durch Goj einen 4. Trej: 
fer buchte. Erſt kurz vor dem Schlußpfiff gelang den Gäſten 
der Ehrentreffer. Mithin führt die Polizei weiter in der 


= — 


Siemianowitz und Umgebung 

Diebſtahlschronilk. Neuerdings verlegen ſich die Spitzbuben, 
da ihnen die Einbrüche in der Nacht etwas windig werden, auf 
die Mochenmärkte. Am letzten Freitagmarkt ſind drei ion 
bekannt geworden, wo kleine Händler empfindlich geſchädigt 
wurden. Der K. Plutta iſt hierbei ein Handwagen abhanden 
gelommen, den ſie zum Trans vort ihrer Waren benutzte. Der 
Frau V. Dronia iſt am ſelben Tage der Betrag von 40 Zlotg 
Peitohlen worden. Einer Händlerin M. Dziadek wurde ſogar 
der ganze Erlös, im Betrage von über 100 Zloty, entwendet. 
Alſo iſt auch auf den Märkten 1 00 Vorſicht geboten! 


Muslowitz und Umgebung 


Brzezinka. (Zwei Arbeiter ſtürzen vom Ge 


rü st) Bekanntlich wird die Przemzagrube abmontiert und Tabelle. ha 
die Maſchinen weggeſchafft. Zwei Arbeiter, die bei dem 3. K. S. — Naprzod Lipine 2:2 (1:0). 
Auseinandernehmen „Der Sortiererei beſchäftigt waren, Der erſte Punktverluſt des Meiſters gerade gegen den 3. 


K. S. dürfte beſtimmt auf die Unterſchätzung des Gegners zurück⸗ 
zuführen ſein, der heut ſeine alte Mannſchaft wieder zur Stelle 
hatte, und dein Gegner ein gleichwertiges Spiel lieferte. 

06 Myslowitz — 07 Laurahütte 3:1 (2:1). 

Auf eigenem Platz machten die 06er mit den Laurahutteen 
nicht viel her, und ſandten ſie mit einer glatten Niederlage ge⸗ 
ſchlagen nach Haus. Die Oer ſtehen nach dieſer weiteren 
Niederlage in der Tabelle ſehr ſchlecht. 


Slovian Vogutſchütz rückt in die oberſchleſiſche Liga auf. 
Slovian Bogutſchütz — Biala äh 6:4 (4:3). 
Auch ſein letztes Auſſtiegsſpiel gegen den allerdings 


ſtürzten geſtern vom Dach in eine Tiefe von 20 Metern ber⸗ 
unter. Es waren das die Arbeiter Erich Klos und Wil⸗ 
helm Jalek. Im hoffnungsloſen Zuſtand wurden die Beiden 


ans und Umgebung 
Bismarckhütte. (Lon einer Straßenbahn geſtürzt 
und verletzt.) Pech hatte der Paul Bartecki cus Königs⸗ 
Hüte, welcher beim Ausſteigen aus einer Straßenbahn, von den 
Stufen ausglitt und mit Wucht auf das Straßenpflaſter zu 
liegen kam B. erlitt Verletzungen, welche jedoch zum Glück 
leichterer Natur ſein ſollen. Der Unfall ereignete ſich in der 
Straßenbechnhalteſtelle in Bismarckhütte. 
(Verkehrsunfall.) Auf 


ſchwächſten Gegner konnte Slovian nach einem torreichen Spiel 
zu ſeinen Gunſten geſtalten, und damit ſich den Aufſtieg ſichern. 
Bis zur Pauſe lagen ſie allerdings nur mit dem knappen Vor⸗ 
ſprung von einem Tore in Führung, aber dann kam ihr beſſeres 
weiteren Toren 


Kamien. der ul. 
Robert Opara aus Orzesze. Opara erlitt 


Fuhrwerk des 
Das Auto iſt beſchädigt 


leichtere Verletzungen an der Hand. 
worden. 


Stehvermögen zum Ausdruck, und nach zwei 


—ͤ— er 


Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Zum Schaden des Karl 


ſchaft Ligota, Kreis Lublinitz, ein Herrenfahrrad, Marke „Melt: 


rad“, Nummer 1 276 817, geſtohlen. Der Wert wird auf 120 Zl. 
5 beziffert. Vor Ankauf wird polizeilicherſeits gewarnt. — ——— — 


Nybnit und Umgebung Kattowitz — Welle 408,7 


35 ; 175 f Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 17,35: Leichte 
2 Brände im Kreiſe Nybnik. Muſik. 20,15: Anterhaltungskonzert. 21: Abendkonzert. 
Infolge Schornſteindefekts brach auf dem Bodenraum des 22,10: Schallplatten. 
Ludwig Penkala in Skrzyszowic Feuer aus, durch welches das A 5 
Wohnhausdach. ſowie verſchiedene Möbelſtücke vernichtet wur⸗ Donnerstag. 12,85: Au Warſchau. 3 —— 
Br platten. 17,35: Volkstümliches Konzert. 20,15: Leſchte 
den. Der Brandſchaden wird auf 7000 Zloty beziffert. — In en; 99 
7775 * Muſik. 22,30: Tanzmuſik. 
einem anderen Falle geriet in der Ortſchaft Szezerbic die höl⸗ 
"gerne Scheune des Theodor Stankusz in Brand. Durch das Warſchau — Welle 1411.8 
Feuer wurden die Scheune. ſowie Wintervorräte und landwirt⸗ Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträ 5 
chaftli che Geräte im Geſamtwerte von 3000 Zloty, vernichtet. 15,50: Schallplatten. 16,20: Vorträge. 17,35: Lei 
In beiden Fällen waren die Geſchädigten verſichert. Meuſik. 18,5 „50: Vorträge. 20,15: Werbe en 
20,45: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 
Bielitz und Amgebung 0 Donnerstag. 12,35: Schulfunk. 14,50: Schallplatten. 
Einbruchsdiebſtahl. Anbekannte Täter drangen am 15,25: Vortrag. 15,50: Kinderſtunde. 16,20: Vorträge. 
26. d. M. in der Zeit zwiſchen 1 und 2 Uhr nachmittags, 17,35: Kammermuſik. 18,50: Vorträge. 20,15: Unterhal- 
ir das Geſchäft des Jako Ifrael in der Bahnſtraße mittelit | tungsmufit. 21,25: Vortrag. 22,30: Tanzmuſik. 


—— — 


Hleiwig Welle 252. Breslau Welle 325. 
Mittwoch, 2. Dezember. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 
ie Re 10; Schulfunk. 15,20: Jugendſtunde. 


Der Schaden 
Die Einbrecher hinterlie ben keine 


Auerbach chs ’ 
Deutſcher Kinder⸗Kalender N 
Regensburger Marienkalender 
Deutſcher Heimatbote in Polen 
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Sport vom Sonntag 


konnte der Gajt nur ein Tor dagegenſetzen, wodurch der Sieg 


der Bogulſchützer ſichergeſtellt war. 
Haller Bismarckhütte — 24 Schoppinitz 1:0. 

Trotz des fremden Platzes blieben auch hier die Bismarck 
hütter knappe Sieger, ſo daß ihnen die Gruppenmeiſterſchaft 
nicht mehr zu nehmen iſt, und ſie wohl aufrücken werden. 

Freundſchaſtsſpiele. 

K. S. Chorzow ſchlägt Amatorsli Königshütte 7:1 (3:1). 

Eine Bombenüberraſchung gab es in Chorzow mit der hohen 
Niederlage des A. K. S. In der Chorzower Mannſchaft führte 
ih Latusczynski jo gut ein, daß die Chorzower in diefer Auf⸗ 
ſtellung für manchen Verein eine unangenehme Ueberraſchung 
bedeuten wird. Die Niederlage des A. K. S. war zwar ver⸗ 
dient, wenn auch dem Spielverlauf nach vielleicht nicht in dieſer 
Höhe. Die Chorzower hatten eine Mannſchaft, in welcher vor 
einer guten Hintermannschaft ein S.urm ſtand, der es heut 
ausgezeichnet verſtand Tore zu erzielen. Bis zum 3. Tore gab 
der A. K. S. noch einen gleichen Gegner ab. Als aber nach dem 
4. Tore Urbainski auf Geheiß des Schiedsrichters vom Felde 
mußte, da fiel die Mann'chaft auseinander. Die Torſchützen 
waren (vor der Pauke) Koſtek und Kutſcha (2) für Chorzow, und 
Thomalla für A. K. S. Nach der Pauſe bleibt Sher trotz 
des Gegenwindes weiter überlegen, und Wollny (3) und Langer 
ſetzten den Torreigen fort. 

Diana Kattowitz — Orzel Joſefsdorf 1:2 (1:0). 

Auf eigenem Platz gab Diana den Adlern einen gleich ſtar⸗ 
ken Gegner ab, und nur ganz knapp konnten die Gäſte das Feld 
behaupten. Die Torſchützen waren: für Orzel Kuchta (2), für 
Diana Czempis. 70 

Die Reſ. von Diana ſiegte 2:1. 

K. S. Domb — Sportfreunde Königshütte 4:0 (0:0). 

Nachdem die Sportfreunde dem Platzbeſizer bis zur Pauſe 
ein unentſchiedenes torloſes Spiel geliefert hatten, verloren fie 
nach der Halbzeit einen Spieler durch Herausſtellen, wodurch 
der Biabbefiher natürlich überlegen wurde, und in BRITEN, hin 
Händen die 4 Siegestore erzielte. 


1. F. C. Kattowitz — B. B. S. V. Bielitz 2:2 (1:1). 

Der Klub weilte geſtern in Bieliß, um gegen den auf ſeinem 
Platz ſehr ſpielſtarken Gegner ein Freundſchaflsſpiel auszutra⸗ 
gen. Mit dem Unentſchieden zogen ſich die Kattowitzer jehr 
ehrenvoll aus der Affäre, denn ſchon mancher Katlowitzer Ver⸗ 
ein hat dort Niederlagen bezogen. . 


16: Leſung. +16, 25: Klaviermuſik. 17: Das Buch des 
Tages. 17,15: Naturſchutz. 17,25: Landw. Preisbericht; 
anſchl.: Tierſchutz. 17,40: Unterhaltungskonzert. 18,10: 


18,30: Schleſien im Urteil des Aus⸗ 
landes. 18. 50: Kreuz und quer durch O.-S. 19,10: Met: 
ter; anſchl. Kammermuſik mit Blasinſtrumenten. 19.40: 
Wirtſchaftsſchlagwörter vom Tage. 20: Der Dichter als 
Stimme der Zeit. 20,30: 700 Fahre deutſches Studentene 
lied. 22: Zeit, Metter, Preſſe, Sport, Programmänderun⸗ 


Theater, Kino, Radio! 


gen. 22,30: Warum Kunſtflug? 22,45: anime 24: 
Funkſtille. 

Donnerstag, 3. Dezember. 6,30: Funkgymnaſtik. 6.45: 
Schallplattenkonzert. 9: Schulfunk. 12,10: Für den Bande 
wirt. 15,25: Kinderfunk. 15,50: Das Buch des Tages. 
16,05: Konzert. 16,50: Schallplatten. 17,15: Landw. 
Preisbericht: anſchl.: Stunde der Muſik. 17,45: Das wird 


Sie intereſſieren! 18,10: Wirtſchaftsgeographie als Volks⸗ 
und Reijewillenicaft. 18.35: Wirtſchaftsfeudalismus in 
Indien. Wetter; anſchl.: Stunde der Arbeit. 19,30: 
Aus Berlin: Großer Wiener Tanzabend. 21: Abend⸗ 
berichte. 21,10: Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 
21,25: Advent, (Hörſpiel). 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, 22,30: Schleſiſcher Ver⸗ 
kehrsverband. 24: Funkſtille. 


Perun Redakteur Reinhard Mai in , Kattowig 


Programmänderungen. 
22,40: Barbarafeier. 


Druck und Verlag; „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29, 
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